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und 10 Km-Ber!ehr
1.28 im übrigen
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entsprechend Rabatt.
Mit dem

Plauderstübchen
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Aur gefl. Weclchtung!
für den Wrihuachtsmarkt am
Douuerstag 14 Dez. bitten wir
möglichst schon im Laufe des nächste»

Moutag, vormittags, aufzugebeu.
Hochachtungsvoll

Verlag des Gesellschafters.

LWM

Volkszählungs -Ergebnifs e.
Pforzheim. Nach vorläufiger Feststellung zählt

Pforzheim 59 307 Einwohner(39 245 männliche und 30 663
weibliche) gegen 49 663 i« Jahr 1900. Die Zunahme
beträgt also 19,4 Prozent.

Karlsruhe. Die Einwohnerzahl der Stadt Karls¬
ruhe beträgt nach der Volkszählung 111337 gegen 96 876
am 1. Dez. 1900 und 84030 in 1895.

Freiburgi. Br. Die Volkszählung ergab 73 990
Einwohner gegen 61905 am 1. Dez. 1900.

Stratzburg, 7. Dez. Die Volkszählung ergab hier
167342 Einwohner gegen 151041 im Jahr 1900. Die
Zunahme gegen die letzte Volkszählung beträgt 15191 oder
10 Prozent.

Darmstadt, 6. Dezbr. Nach dem vorläufig fest-
gestellten Resultat der Volkszählung beträgt Darmstadts
Einwohnerzahl 83,650. Sie hat sich in de« letzten fünf
Jahren um 16 Prozent vermehrt.

Dresden, 7. Dez. Nach dem vorläufigen Ergebnis
der Volkszählung hat Dresden 514 283 Einwohner 118137
oder 29,8°/° mehr als vor 5 Jahren.

Hamburg. Die Volkszählung erglbt für dir Stadt
Hamburg 800,582 Einwohner gegen 705,738i« Jahre
1900 und für das Staatsgebiet 872,038 Einwohner gegen
768,349 vor fünf Jahren.

Gages -Weuigkeilen.
Aus Stadt Md Land.

Nagold, S. Dezember.
Postalische». Für den gesteigerten Päckerek-

verkehr vor Weihnachten stad von der Postverwaltung be¬
sondere Vorkehrungen durch Vermehrung der BefördernugS-
etnrichtungeu, der Arbeitskräfte usw. getroffen. Den Auf¬
gebern von WkihnachtSskndrmgeuwird aber, damit fie auf
deren rechtzeitige und unversehrte Ankunft rechnen können,
dringend empfohlen, die Anlieferung zur Post nicht erst in
den letzten Tagen vor dem Christfest, sondern möglichst
frühzeitigz-bewirken, auch die Sendungen fest und dauerhaft
zu verpacken und mit einer deutlichen und haltbar befestigten
Aufschrift zu versehen.

Nachstehender Brief deS Reiters Shristia « Schnaufer
von Unterjettingeu wurde uuS zur Veröffentlichung über¬
lassen; wir bringen denselben der Originalität halber im
Wortlaut zum Abdruck:

Windhuk, 30.Ott. 05. Liebe Eltern und Geschwister!
Run will ich zur Feder greisen, und wieder etwas von
mir hören lassen. ES war mir leider nicht bälder möglich,
wir find heute aus de« Felde gekommen; wir waren vier
Monate im Feld. Ich kam zuerst zur zweiten Feldkompanie,
dann zum Stab Major Märker. Sämtliche Briefe, sowie
das Paket von Metzger Geltrubort habe ich erhalten. Die
Wurst war sehr gut erhalten und hat gut geschmeckt; ich
danke bestens dafür; dagegen die Zigarren waren alle kaput.
Meine Offiziere find Hauptmauu Wunsch, Leutnant Ving¬
st», Kiuzle und Lentuaut Rahn. I « Juni 11. und 17.
haben wir zwei Patrouillengefechte gehabt, fir waren zwar
nicht groß aber schwierig. Am ersten Gefecht haben wir
keine Verluste gehabt, am zweiten fiel ein Leutnant und ein
paar Manu. Am 13. Sept. haben wir wieder ein schweres
Gefecht gehabt. Die Artillerie mußte die Geschütze mit
Kamelen de« Berg hiuaufschaffeu, es hat einen Tag und
eine Nacht gedauert. Wir waren3 Tage ohne Wasser bet
40—50* Hitze. ES kam vor, daß die Mannschaft umfiel
und liegen blieb. Major Märker wurde verwundet, eS gab
auch ziemlich Tote. Ein Hotteutott schlich sich auf 30 Schritte
zu uns hi« und feuerte5 Schuß auf einen Arzt als er
einen Manu verband, als wir ihn sahen, könnt ihr euch
wohl denken, was wir »U diese« Schutt gemacht haben.
Die Hottentotten rufen nss zu: „Hottmtoü Wasser tief,
Deutschman» kein Wasser.* Wa» wir für eine Wut auf
diese Kerle haben, kennt ihr euch wohl denken, wenn«aü
3 Tage kein Wasser hat. Wir heben immer große Märsche;

wir reiten 100—120 Klm. in 9—10 Stunden, oft ohne
Wafftr. Da wächst kein Gras unter dem Huf. Mein
Kamerad Schmied aus Lützeuhardt ist nicht tot, er war
typhuSkrauk ist aber wieder gesund; Vogelmauu aus Tal-
Heim ist im Lazarett, ein Wagen ist ihm über de» Fuß ge¬
gangen. Mir hätte eS auch schlecht gehen können; auf Seiteu-
patrouille stürzte mein Pferd in einen Teich und versank,
ich fiel vs« Pferd und habe die Hand verstaucht, ich rief
um Hilfe und mein Nebeureiter machte sofort Meldung de«
Herrn Major, derselbe ka« sogleich mit einem Arzt und
hatte« ich verbunden. Fleisch haben wir genug, aber oft
kein Wasser und kein Salz. Ich «uß jetzt schließen mit
der Hoffnung, daß ich Euch wieder gesund autreffe. TS
grüßt Euch alle Euer Sohn Christian.

WUdberg, 8. Dezbr. Belm Holzfälleni« hiesigen
Stadtwaid wurde-em Holzmscher Ke« Pf von einer Eiche
der Faß so unglücklich abgedräckt, daß dieser wahrscheinlich
abgeuommen werden«nß.

Baistuge», 7. Dez. Wie mancherorts, so veran¬
stalteten auch hier die Israeliten eine Sammlung zu Gunsten
ihrer bedrängten Slaubensbrüder in Rußland. Die aufge¬
brachte Summe betrug 1700 gewiß ein schönes Zeug¬
nis für den Opferfiuu der hiesigen Israeliten.

Mühriuge«, 7. Dez. Freiherr OSkar von Münch,
MajorarSherr und Rittergutsbesitzer wird sich mit Gdttha,
Melaui Rücker, Tochter des ZiegeleibrsttzerS Hermann Rücker,
wohnhaft zu Berlin, vermähleu. Das standesamtliche Auf¬
gebot ist seit heute hier am Rathause auSgehängt.

Ludwig-burg, 8. Dez. Hier ist heutei« Alter von
82 Jahren Generalsuperinteudeuta. D. v. Ege gestorben.
Bon 1852- 1885 war Ege in Stuttgart als Geistlicher
tätig, zuletzt als Stadtbeks«. 1886 kam er als Prälat
und Grueralsuperiutendeut«ach Hall, eine Stellung, die er
1890 mit der LndwigSborger Prälatur vertauschte. Im
Jahre 1900 trat er in den Ruhestand. Der evangelischen
Landessynode gehörte Ege zweimal als Abgeordneter für
Stuttgart an.

Stuttgart, 8. Dezbr. De« ständischen Ausschuß ist
der Entwurf eines neuen Eisenbahnbaukredit-GesetzeS
zugegavgen. Darin werden dem„Staatsauzeiger* zufolge
für außerordentliche Bedürfnisse der StaatSbahuverwaltung
Mk. 11900000 verlangt und zwar 10 Millionen als weitere
Rate zu Grunderwerbsugru und Vorarbeiten und den Umbau
deS Stuttgarter Hauptbahnhofs, Mk. 760 000 für Schaffung
von 2 Gütersammelftelleu in Bietigheim und Plochingen,
sowie für die damit zusammenhängende Erbauung von Ar¬
beiterwohnhäuser« in Plochingen und Mark jl 140 000 für
Vermehrung des Fahrbetriebsmaterials der StaatSbahueu.
Die Deckung der Gesamtsumme soll durch StaatSanleheu
erfolgen.

r. Eanuftatt , 8. Dezbr. Sestern abend zwischen 10
und 12'/»Uhr ist auf der Unteren Ziegelei, gegenüber Münster
a. N., eine große Doppelscheuer vollständig uiedergebranvt.
Die Schmer gehörte den Steinbruch-Akkordanteu Elsässer
und Blumherd.

r. We»dli«- e», 8. Dez. Jedenfalls in einem An¬
fall von Geistesstörung machte der hiefiae 27 Jahre alte,
verheirate BauerH. S. einen Selbstmordversuch, indem er
sich au der Brust mit seinem Taschenmesser3 Stiche bei,
brachte. Diese Geistesstörung rührt wohl von eine« Stein-
wmf her, den derselbe vor einigen Jahren erhielt; den«
er war seither mit Kopfleideu behaftet.

r. M« , 8. Dez. Der Verein für den Fremdenverkehr
hielt gestern feine Herbstversa«« luug ab, in welcher festge-
stellt wurde, daß vo« Januar bis einschließlich November
179829 Fremde in den hiesigen Hotels und Gasthäuser«
hier übernachtet habe»- Da- ist gegen den gleichen Zeit¬
rau« im Vorjahr eine Mehrung um 3600 Personen. Be¬
schlossen wurde vom Münsterwerk des StadtpfarreS Dr.
Pfleiderer4 Exemplare zn 120 anzukaufeu und den
ersten Hotels kn Stuttgart, Dresden, München und Frank-
furt znzusenden. Die Stadt hat dem Verein einen Zuschuß
von 1000 gewährt-

Deutsches Reich.
Berli«, 8. Dez. „Der BorwärtS-Souflikt" ist

eine Broschüre überschritten, die eine Sammlung sämtlicher
Schriftstücke über des bekannten sozialdemokratische» Skandal
bringt und von den sechs Redakteuren herauSgegeben ist.

Berlin, 8. Dez. Der gestern vom BnudeSrat verab-
schkedete3. Nachtragsetat z»m Etat der Schntzge-
biete für 1905 verlanat 2400000*4, alS wettere Kosten
zur Niederwerfung der AufstSude i» de« ufri-
kuutfche» Schutzgebiete«.

Stratzburg, 7. Dez. Eine gestern abend abgehaltme
vertrauliche Versammlung elsaß-lothringischer Tabakinteres-
seuten beschloß gegen die Tabaktndustrie und Handel schwer
schädigenden TabakbestcueruugSpläue der ReichSregieruug i«
ganzen Laude eine energische Agitation ins Leben zu rufen.

Die Vorgänge in Rußland.
Petersburg, 7. Dez. Die Pet. Tel.-Ag. verbrettet

folgende Meldungen: Aus Tschistopoli« Gouvernement
Kasan vom6. dS. MtS.: In den Bezirken Tschistopol und
Latschew fanden Baueruuuruhe « statt, zu deren Unter¬
drückung Truppen aus Kasan herbeigerufen wurden. AuS
Lschernyj-Jar , Gouvernement Astrachan, vom5. dS. MtS.:
200 Landleute beschlossen, dckS Land aufzutetleu und zw«
in der Weise, daß auf jede Person1'/»DeSjatineu komme«.
Die Landleute suchen sich in den Besitz der Wälder der
Regierung zu setzen. Militär ist herbeigerufeo worden. Au»
Moskau vom6. d. M.: Die Post- und Telegrapheu-
beamte» hielte» eine Versammlung ab. Drei Redner
verlasen eine Meldung aus Petersburg, wonach der Mini¬
ster deS Innern die Beamten darauf aufmerksam«achte,
daß, wenn fie am 9. d. MtS. die Arbeit nicht wieder auf-
nehmen, fie die Wohnungen der RegteruugSHLufer innerhalb
8 Tagen räume« müssen. Der Poftdirettor erhielt 700 An¬
erbietungen von Leuten, die au Stelle der Streikenden dm
Dimk versehen wollen. Bon 2000 Ausständigen erklärten
sich 50 bereit, die Arbeit wieder aufzuuehme». AuS Riga
vo« 6.d.Mt8.: Die Schüler der hiesigen Schulen veran¬
stalteten einen Umzug durch die Straßen ufiter Borautragm
von roten Fahnen. Eia Zwischenfall ist nicht vorgekommm.

Berlin, 8. Dez. Nach ein« Telegramm deSB. T.
a«8 Petersburg hat Witte vorgestern de« Zare» ««
feiae» Abschied gebet«», worauf ihm der Zar erwiderte:
„Sind Sie ein so schlechter Patriot, dsß Sie « ich in einer
so schweren Zeit verlassen wollen?" Trotzdem mehren sich
in Petersburg die Gerichte über Wittes Rücktritt.

Petersburg, 8. Dez. Graf Witte, dessen Antwort
auf die Eingabe der Semstwo-Deputatio» das Regierung--
Programm enthalten wird, hat die Richtung»ach dem reak¬
tionären Lager eiugeschlage». Das bedeutet für ihn selbst
dev Sturz und den endgültige» Bruch mit dm Liberalm.
Gegenwärtig hat die größte» Chancen der Minister deS
Innern, Dnrnowo, der erklärte, die einzigen Männer und
Parteien, mit denen die Regierung gehen könne, seien der
berüchtigte Reaktionäre Gras DobrinSki(Tula) und der
Agrarierverbaud, dessen Kongreß ebm in Moskau tagte.
Man scheint einen größeren RevoluliorisauSbrnch Hervor¬
rufen zu wollen, n« ihn unerbittlich mit Kanonen und Kar¬
tätschen zn unterdrücken. Mit allen liberalen Parteien, die
Dnrnowo nur als revolutionäre gelten läßt, herrscht ei«
unerbittlicher Krieg. Jetzt wird die Losung der Semstwos:
Fort mit dieser Regierung! Mit de« Proletariat werden
die Semstwos nicht gehe», da fie nationale»ud StaatSin-
terrssm und nicht Klasseninterefse» vertreten.

Lodz, 8. Dezbr. Bon hier wird gemeldet, daß die
revolutionäre Bewegung unter den Truppen bedeutend zn-
nehme. Täglich ereignen sich zahlreiche Bergehe« gegm die
Disziplin.

Wladiwostok, 8. Dez. Die sibirische« ah» ist
von meuternden Truppen zerstört worden. Wladiwostok
«it alle« Fort- breuut. Die russische« Schiffe
find vo» Feuer veruichtet.
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Oberamtsstadt Nagold.

Vergebung
von Weg-Bauarbeite«

Die für dir Herstellung eines AnSfahrtSwrgt » von de« städtische«
Kalkst rinbruch . ZiegelLerg^ nach dem Mzbialweg Nr . 2/2 erforderliche»

Srd » ««- Eh«»sfieru«g»arbeiten
l»» t« diejenige« für die Erbreiterung de» vizinalweß » Nr . 4 dei« Er-
olnugShetm Rötenbach, sollen t«

Submisstonsweg im Akkord
vergeben » erde».

Zeichnungen, Kostenvoranschläxe und Bedivgvugev liegen bei vntev
zetchueter Stelle znr Einfichtuahme auf . woselbst schriftliche in Prozenten
der Kosten voran schlüge ausgedrückte Offerte, verschlossen »vd » it ent
prechender Aufschrift versehen spätestens bis znm

iümtiis dkl! iz. i>. U. mWiNizji jlhk
i nzmeichen find.

Die Ausführung der Wegaulagen » ird au Ort und Stelle am

Montag - en 11 . MtS.
im Bad Rötenbach nachmittags 3 '̂ Uhr

im Steinbruch Ziegelberg nachmittags 1 Uhr
näher erläutert.

Den 6. Dezsmber 1905.

Aas Stadtbauamt.

Nagolck.
All VeidllLMsKvsvdvllkvll

empfehle ich

vor« zurvrkl Lilügsk-rsiso

8eMen-I)ütr
6aar- Aoll- unck

Lockrn - ^ ilLvüte
in den moderust. Farben u. Formen

für Herr «» » .

in jeder Preislage.

»GTGGGGGG GSGGGGSGSSSG

160 000 Waschmaschinen geliesett. 8

21s 1iL.uks2  slelisr s
keine andere Waschmaschine wehr,

wenn sie mit der

Lokmiül ' s

?al8Nr -WL80l,ML8vllillv RL

„llis ^issrns^ Z
welche Ihnen

unter : LjäHrnger : Kuvuntie
geliefert wird,

einen Versuch gemacht haben.
Vorrätig bei:

SGSGGGSSSSSG SSSGGSSSSGGG

Nagold.
Sämtliche zur

Weihnachts-Bäckerei
erforderlichen Artikel empfiehlt in frischer Qualität billigst

Hßristian Wagner.

r : : r : : - r

Mlläezinlz Zü düllg vie jeie surviirtige ssölllsilkUltl!
und in nur vorzüglicher Qualität
empfehle mein großes Lager in

kW kemiiM vLwii,
lVsnändrvll, kvßnlatorvva. lafelndrsn,

schon z« den »illigfte « Preise »,

Nuckuck- unü lvachtelukren,
HV«vIr «w, ganz neue Muster, Wecker mit Bieüel-Repelierfchlagwerk,

<»<»I«l uiiel 8ill »« » nni « i»
in größter Auswahl , ganz frisch sorüertes Lager mit neuesten Mustern.

Lrovlvv « ni »«l VsU »t « i »8 , !8x » LL« i ' 8lSvIr « mit silbernen Griffen.

Reparaturen werden schnell und gut ausgeführt.

: r r t r L r n : : :

Wildberg.
Zum Besuche meiner reichhaltigen

erlaube ich mir höslichst einzuladen.

fl . Ü/Io8ei'8 l̂acki.
st ».

Nagold.
Auf bevorstehende Feiertage em¬

pfehle mein Lager in gut abgelagerten

Zigarren
in Ktstchen von 25 50 . re. 100 Stück,
im Preise von 2.70 , 3 —
320 , 4. — , 5. — und höher,
ebenso Zigarette » in verschiedenen
Preislagen.

Fr . Tchittenhelm.
Nagold.

Süße Dirnschnihe
sowie

ft>Ü88S U. stspfsl
empfiehlt

Nagold.
Im Auftrag hat zu verkaufen

3 Ueberzieher,
S davon berettS » e« einen dunkel-
grauen

Joppen -Anzug
und einen

schwarzen Rock.
Ehr . Meulker , Schneider« .

Gesucht wird ans 1. April für
2 Personen ein kleines

Logis
oder ei» größeres Zimmer.

Von wem? sagt die Expedition.

Wohnungsgesuch
von einer Familie ohne Kinder mit
K—s Zi « » er samt Zubehör
bl» 1. Heb».
Zu erfragen b. d. Expedition d. Bl.

Eine frevadltcye

Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmer , Küche,
Keller und alle« Zubehör , ist bis
1. April zu vermiete » .

Zu erfragen bet der Expedition
dS. Bl.

NagoUV.
Setze eine» 3jährigen starken

dem V rkauf
>mS.

Gottl . Grüninger,
Kalkmerk,

Losungen 1906
empfiehlt

Nu MV.
Für ein 2jährige8 Mädche»

und einen 10 Monate alten Knabe«
wird sofort ein

KostlMS
gefacht.

Jul . Wurst.
Nagold.

Alle Artikekel zsr

Weihnachts-
bückerei

^ripsttdlt frisch
W Raafer a. alt . Kkrchenvlatz.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft ein schönes

starkes 7 Monat alles

Hengst-
Fohlen

(schwarzbraun) am Donner - Iag
de« 14 . d. M . (Markttag.)

I . Georg Maisch.

Mm (Mml)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht,sovieqnSlenderHnsten,fin¬
den schnelle und sichere Linderung bei«
Gebrauchv Vr .1,1i»0 «i»n»vzrvr 'a
8a1ll8 -8ai »bon8 . In Schachteln
L1 ^ bei Kond H . Laug , Naqold
u. in Wildberg : A . Krane ». fD)
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Nagold.

Fahrnis-Auktion.
Die Erbe« des Wilhelm Holzäpfel gewesenen Schreiner» hier)

verkaufen am
Donnerstag, den 14. Dez. (Markttag.)

von nachmittags 1 Uhr ab
i« Haufe deS Verstorbene» (vis-L-vis de» Vasthofz. Hirsch)
uachverzeichnete FadruisgegenkSnde:

1 Leimofen, 2 Hobelbänke, 7 Fournier-
böcke, sowie 1 Partie Fourniere , Zink-

lund Blechzulagen , Schraubknechte, Leim¬
zwingen, 1 Klobsäge, 1 Jalousiepresse,

1 Gehrungssäge , 1 Tragbahre , 1 Partie Bimssteine , 1 Fug¬
lade, verschiedene Sägen , Hobel nnd sonstiger Schreinerhand¬
werkszeug durch alle Rubriken . 1 Handpritschenwagen nebst
Leitern und Deichsel, 1 Kuhgeschirr (Stirnband ) 1 Butterfaß,
sowie eine Partie Feld - und Handgeschirr .

Nagold.

Z« MlMchlsjjlHkiKkii
empfehle ich

8 « / « ,

LLvl8 « » rTLIrVL - S8« L»i »L^ » riLGiL-

Wollen- uncl^llLcleeken.
alle« iv großer Auswahl, sowie alle in « et« Vach ei«.
schlage«be« Artikel.

I . Ikii >»l < iIii »< « I»fi.

1 Paar ältere guterhalteue Fuhrgeschirre hat zu verkaufen
der Obige.

Nagold.

Sprengerles»
Mödel

i» großer LuSwahl empfiehlt
I .« L, Haiterbacherstr.

Nagold.

Sprengerlesmödek
u. Ausstecher

SMIeih mi>Msmki
sottde

Itovdkvrck«
kür kaxpvLlLÄvI»«»»

e»pfiehlt

^l »8«I»i»«r.

^ 8dlr«in«r»r1ilcel vtv.
»̂
S.ÜU § SU Zsr§

zVerk̂vax« und lircubssetilLê.

Fische
Nagold.

Nagold.
Donnerstag dm 14. Dezember, nachmittags2 Uhr
Zeitfchriften-Berkans

der Museumsgesellschafl
i« Gasthofp „Hirsch" gegen Barzahlung.

Kmaie-Vmiii Mck.
Icchresverscrmmkung

Sonntag den Id. Dezember
abends 5 Uhr

i« „Hirsch".
^ »x «8-0rännnx:

1. Bericht über den VerbandStag in Heilbronn.
2. Bericht über das abgelansene Geschäftsjahr.

Zahlreiche Beteiligung ist erwünscht.
Der Ausschuß.

Ein,I« Wil

Allst«. LkM
enpfieblt
W . Raufer b. alt. Kirchenplatz.

Nagold.
Vrisch-inqetrosfe« :Lakkso
roh und gebrannt

M kM 21 vstor!va
Ml ! i
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geeignet, hat um billigen Preis zu
verkaufen
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Gucke IN « —ISV I

täglich i« eiuer oder mehrer«
Partie « zu kaufe» .

Anerbieten mit Preisangabe er¬
bittet
Adolf Müller b. d. Krone.

Birkeufeld OA. Nenenbürg.
Zwei junge, trächtige

Geisen
mit Milch hat zu vrr.
kaufe«.

Wer ? sagt die Expedition d. Bl.

Gv . Gattesdieust « in Nagold.
Soustag , 10 . Dez. s /410  Uhr

Predigt . V,2 Uhr Ebnstenlehre
(Söhne ält . Abtlg ) V' 8 Uhr Er-
bauungsstunde im Veremshaus.

Donnerstag , 14. Dez. 8 Uhr
Bibelstunde.

«ath . GotteSdieust in Nagoldr
Sonntag , 10 Dez. Morgens

7 '/. Uhr.

Gattesdieuste derMethodisteu«
gewetube in Nagold:

Sonntag , 10. Dez. Bor » . ' MO'
Uhr und abends V»8 Uhr Predigt.
Miltwsch abends 8 Uhr Betstunde.
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